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PRESSE-INFORMATION 

Auktion AUS ZEIT am 14. Mai 2009  

 

Die Auktion aus Anlass der Geschäftsauflösung von D & S Antiques in  

der Dorotheergasse in Wien musste verschoben werden – zusätzlich zum 

umfangreichen Angebot der „normalen“ Auktion wäre im Palais Kinsky am 22. 

April einfach nicht genug Platz gewesen.  

 

Aber jetzt ist es so weit: 300 Uhren, Möbel, Bilder, Antiquitäten und 

Jugendstilobjekte harren am 14. Mai 2009 der Bieter. Es werden dieselben 

Regeln gelten, die schon die Auktion „Michael Stoff“ zum Erfolg geführt haben: 

Keine Schätzpreise, sondern extrem niedrige Rufpreise, und all das noch „ohne 

Limit“. Bei der Auktion wird also nicht nur nach oben gesteigert werden, 

sondern auch nach unten.  

 

D & S hat sich in 30 Jahren einen ganz ausgezeichneten internationalen Ruf als 

Uhren-Spezialist erworben. Kein Wunder also, dass Uhren im Angebot einen 

hervorragenden Platz einnehmen: Von einer höfischen Prunkuhr mit Orgelwerk 

Ende des 18. Jahrhunderts – sie stammt ursprünglich aus dem Geymüller 

Schlössl – über mehrere so genannte „Laterndluhren“ mit einer Gangdauer von 

einem Monat bis zu Bilderuhren von C. L. Hoffmeister ist alles vertreten, was 

Sammlerherzen höher schlagen lässt.  

 

Bei den Möbeln stehen ein höfischer Barock Tabernakelschrank mit reicher 

Silber-Zinn-Intarsie, der früher nicht unter 100.000 Euro zu haben war und jetzt 

um einen Bruchteil dieses Preises ersteigert werden könnte, zwei Barock 

Hallenschränke, die im engsten Umkreis der Stiftswerkstätte von St. Florian 

erzeugt wurden, und ein Josef Danhauser zugeschriebener, in Kirsch furnierter 

Schreibtisch zur Auswahl.  

 

Bei den Gemälden reicht das Angebot von mehreren miniaturhaft gemalten 

Szenerien von Balthasar Wigand über einen „Sommernachtstraum“ von Hans 

Makart und Eduard Charlemont (mit Frodl-Expertise) bis zu einer Arbeit von 

Max Weiler aus dem Jahr 1959.  

 

Auktion AUS ZEIT, Donnerstag, 14. 5. 2009, Beginn 16 Uhr 

Vorbesichtigung 11. 5 – 14. 5.2009  täglich 10 – 18 Uhr 

Katalogbestellung: +43 1 5324200, Online-Katalog www.imkinsky.com  
Für zusätzliche Informationen und Fotobestellung stehe ich ihnen gerne zur 
Verfügung: 
Iris J. Gradenegger, Tel. +43 1 5324200-11, 
e-mail: gradenegger@imkinsky.com 
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